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Ällltlicher Theil.
S c . k. t. Apostolische Majestät h a w , mit Aller«

höchster Entschließung vom .". ^covcmbcr d. I / dcm
Frcgatlcntapitan Mor iz ssnnt dic Bewill igung zur
Zlnnahmc uud zilm Tragen dcs ihm verliehenen Kom>
mandcnrlrcnzcs zweiter i'tlassc des königl. haunovcrschcn
Guclphcn-Ordcns allcrgnädigst zu crlhcilcn geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 2. November d. I . den
Engcn Grafen K i n s k y , Ritter von M a u r e r , D r .
Franz N e u m a n n , N i l t t r uou Bcckc und Edmnnd
Grafen Z i ch y dic nachgesuchte Bcwil l ignng zur Grim«
dung eines Bcrcincs für volkswirtschaftlichen Fortschritt
zn ertheilen uud dic Statuten desselben allcrgnädigst zu
bewilligen geruht.

Richlamllicher Theil.
L a i b a c h , 11 . November.

Die gegenwärtige i n n e r e Si lnal iun dcs RcichcS
wird von der „Ocstcrr. Z tg . " treffend in nachstehender
Weise grschildcrt:

„ D i e eigentliche ftolitischc Aktion fällt fnr die nächste
Zeit der östlichen Hälfte dcs Iüichcö zn , darüber lann
nach der Lage der Dingc lein Zweifel fein. Dic Vor-
bereitungen zu dicfcr Aktion dürfen gegenwärtig als
nahczn abgeschlossen betrachtet werden nnd cS beginnt
dic Al l ion selbst. A! i t welchen Aufsichten treten wir
an sie heran?

Drei Gruppen sind auf dem Schcmplatzc dicser
Aktion bemerkbar: Ungarn, Kroalicn und Sicbcnbln-a.cn.
I n Siebenbürgen wird der Landtag vollzählig zusanl'
mcntrclcn, lcinc der vier Stationen wird sich diesmal
der Bclh'-ilianng cuthallcn. Dic Sachsen suchcn »och
nach dcr Br i i ^e , dic sie l)miibcrlcitct z» dci, llinoü^bc-
ic,tl)„i'acl', nbcr sie wcrdcn zur gcaebrncn Zcit dort sein
und dcn Frieden machcu znuächst in, cigcncn Landc;
dic Rnmä'U'u haben i>u Ltcichc jederzeit mir daß nngc»
strebt, was hinfort leine Ätacht ihncil luchr zn entziehen
Willens sein wird. ^n vollcr Frc ihc i l , abcr^auch in
voller Zahl wird der sicbcnbürgischc Landlag cnlschcidcn
können^ ob Sicbcnbülgcn mit und neben Ungarn oder
ob cs außerhalb Ungarns über seine Stellung zum
Reiche verhandeln wi l l . Er lann dic Union beschließen,
ei> llUin sie abweisen.

Kroatien hat die volle Freiheit scincr Entschließungen
zurückerhalten. Dcr Bann der Par tc i , welche i>n I . 18<)1
Ungain nud Oesterreich gleichzeitig abwies und sich die
ganze Zukunft rcscrvirlc, ist mit der Enthebung dcö
^>crrn ^Maznrnnic gebrochen, nnd an dic Slcl lc dcr
llltranalionalcn Picssion ist nicht etwa eine magyarische
Pression gctrcten, dcr cs gleichwohl an fähigen nnd
williacn Organen nicht gefehlt haben wüldc; in dcr
Persönlichkeit dcs ncncn Hoskanzlcrs, dcr dcm Paitc i -
trcibcn vollständig fernsteht, ist die vollc Bürgschaft
argcbcn, daß das Laud uicht im Schlepplau dicscr odcr
jcncr Partei sciüe Sl i ininc erheben wird. Kroatien kann
das weiße B l a t t , das vor vier Jahren Ungarn ihm
darbol, cö kann das weiße B la t t beschreiben, das jetzt
die Rcgicrung ihm hinreicht. I n Ungarn endlich ist
das Terrain in den Häudcn derjenigen Par te i , welche
entschieden den Ansglcich wi l l .

S o licgcn die llarcn Thatsachen, welche vorbcrci'
tct sind durch das Patcut vom 20. September, durch
dic Älifliisimg dcs ficbcnliürgischcn Vandtagcs uud dnrch
dic Enthebung des lroatischcn Hoflanzlcrs. Mag man
davon i>n Ucbrigcn halten, was man w i l l , abcr ihre
Resultate siud da. Ob cS gelingen w i r d , dic Böller
zusammen zu führen, das läßt sich zur Zcit noch nicht
entscheiden. Abcr daß es bcrcils gelungen, sic einander
„ähcr zu bringen, dcnübcr laun tcin Zweifel stin."

D ic Fraktion PalackyNicgcr fährt noch fort mit
dcr Pcilaulbcunna, ihrer Auschannngcn nbcr die Lösung
dcr staatsrechtlichen Probleme. Oesterreich habe ncbst
dcl, großen sittlichen Aufgabe» aller >uodcr»cn Staats-
niesen noch dic spezielle Mission, die Glcichstclluug seiner
Nationalitäten durchzuführen. Diese zn erreichen, sei
wcdcr die französische Zcnlralisalion, noch dic Hlvcilhci-
lnng des Reiches geeignet, sondern lediglich jenes Kon-
glomerat dieser beiden Systeme, das der Föderativer-
flissnng entspricht Dic Glieder dicscr Föderation lönncn
nilluöglich dic Nationalitäten im genetischen Sinne s^in,
denn dies wiildc gcradczu ciuc Umwälzung fcst wur-
zclndcr Zustände herbeiführe!!; cs mibr igc demnach blos

die Föderation anf Grundlage dcS historischen NechtcSj
in Vcrbindnng mit dcr Antonomie, die bis in die klein-
sten Kreise hcrabrcichcn, sich anf kirchliche nnd weltliche
Dinge erstrecken müßte nnd zugleich die bcstc Gewähr
für die Erreichung dcr Gleichberechtigung bötc.

I n dicscr Gleichberechtigung erblickt also die Partei
dcS „Narod" cincn dcr Lcbcnszwcckc dcr Monarchie,
während ihr die Födcratiuvcrfassnng nur M i t te l zn dic-
scm Zwcckc, nur dic Form der staatlichen Einrichtnng
bcdcutct. Allein auch das starre Festhalten am histori-
schen Rechte wäre vom Uebel, wie sich dies aus dcr
Natur dcssclbcu crgicbt, da man darunter die lchtc Ent-
wiälnngsphasc desselben cdcn so gnt verstehen tonne,
wie cinc frühere. S o könnte dcr Adel die Rcattivirnng
dcs FrohnwcscnS, so könnten dic Dcntschcn dic Ober-
herrschaft in Böhmen und Mähren verlangen, weil beide
sich einst faktisch im Acsitzc dicscr Rechte befanden. Da«
rum müsse anch hier cinc gewisse Berschlcifnna. dcs allzu
Schroffen eintreten. A ls Enorcsnlat all dicscr Erwagnn-
gen wird die Devise der Partei dahin formnl i r t : „ D i e
historisch.politischen Individualitäten mögen cinc anögc-
dchntc Antonoinic crhaltcu uud in ihrcr M i l t c durch
gerechte Gcsctzc und dnrch die Antonomic in ihrcr Ab '
stufuug die Gleichberechtigung dcr Nationalitäten durch»
führen."

Oesterreich.
W i e n , 8. November. (G.-C.) Während dic früher

bestandene Bcrpflichtnna,, Reisepässe im Innern dcs
österreichischen Kaiserstaates vorzuweisen nnd vidircn zn
lassen, im Jahre 185)7 aufgehoben nnd nur mehr anf
dic Grenzen dcS Reiches befchränlt wurde, haben, wic
wir vernehmen, Sc. Majestät dcr i lailcr zu gestatten
gcrnht, daß diese Borwcisuug nnd Nioirung dcr Reise-
pässe nnnmchr nnch an sälunillicheu Rcichsgrcuzcn zn
entfallen habc, nnd cö dürfte oicsc, rbcnso dic Erlcich«
tcrllng bcS Persc>licnvcrtrhl»ü sürdcinde als auch in ölo>
nulllischl'r Ärzicljll l lg fol^clirciche Maßrcacl schon in nüch»
stcr Zcit mtt ^cbcn llclell.

— l>. ^iouclnlicr. Einige Wicncr Blätter habe»,
wic man weiß, das in dcr llbrigcn Wel l linbckanutc
Institut der in I<«'u rcsidircndcn „Korrespondenten" bei
sich eingeführt, welche tagtäglich durch die Stadtpost
dic mcrlwürdigstcn, aber nicht immcr dic glanbwürdig»
stcn Mitlhcilnngcn an sie gelangen lassen. So bildet
sich cinc cngcrc nnd cinc weitere Rcdatt ion, nnd die
Mitglieder dcr letzteren mögcn mituutcr auch nur fiktive
Wcscn sciu, die, wenn dic Nachricht sich nicht crwahrt,
vor dcin lesenden Publikum die Verantwortung zu tragcu
habcu. Bon cincnl solchcn „Korrcspondcntcn" — ob einem
wirtlichen odcr imaginären, tonnen wir nicht sagen —
hat sich cin hiesiges Organ manches von einer großen
politischen Aktion erzählen lassen, wclchc Fmst Niellcr-
nich, als cr dic letzten Tagc scincs Urlanbcs hicr zn<
brachte, cntluickclt haben soll, ohne daß jedoch dcr Er-
folg scinc Bemühungen gekrönt hällc. Uns ist von
bcstunlcrrichtclcr Seite vcisichm wordcu, daß dic ganze
Erzählung cin Gebilde rcin dichicrischcr Pnblizistil ohnc
alle rcalc Glnndlagc sci, wclchcs dem Fürstcn selbst
cincn hohcn Begriff von der Eisindnngsgabc hilsigcr
Loialtorrcspondcntcn beigebracht habc. (Wr . Abdust.j

-— ^). November. Bor ungefähr vier Woche»
wnßlcn die meisten dcr hiesigen Bläl tcr nach ciucr nicht
uähcr bczcichnctei, Quelle ihre Lcscr mit einer rührenden
Erzählnng zn nnlcrhaltcn, dic an cin Fcldmanövcr in
Dalmalicn anknüpfte, bci wclchcm angeblich dcr lou».
maudiicudc Offizier, cin t. t. M a j o r , bci cincr Dcchargc
durch cincn scharfen Scknß tödllich getroffen, nach we-
nigcn stunden dcn Geist aufgegeben habcn sollte.
Diese Erzählnng wmde dnrch geschickte Grnppirnng
pikanter Zulhnlcn zn cincm vollständigen llcincn Ro<
man ansgcslaltct, dcsscil Poi»tc darin bestand, daß
dcr angebliche Vtördcr dcs lommandircndcn Offiziers
durch fcinc B r a u t , welcher cr cin Geständnis; abgclcgt
hntlc, bci ihrcr östcrlichcn Bcichlc vcrrathcn nnd in!
Folgc dicscs Bcrrathcs — also offenbar durch cinc Vcr-
lctznng dcs Bcichtgchcimuisscs - , cmch in ciner Stadt ,
Istricnö vcrhaflct nud nach abgelegtem Geständnisse er»
schössen warden sei. Es ist nicht zu zn^iscln, daß diese
rührende Geschichte vielen schönen Angcn manche Thräne
entlockt habcn mag. W i r nahmen uuö nun die Mnhe,
nbcr dcn wirl l ichm Thatbestand dcr Sache in jenen Krciscn
Informationcn cinznholcn, wclchc nbcr meuchlnifchc Er»
»lordnng k. l. Offizicic nnd Iustisizirnng k. l. M i l i t ä rs
dic loiupctcntrstc Anslnüft ^cbcu können, nnd rs wurde
»ins daselbst die positive Bcrsichcrung zn Theil, das; die
ganze vorerwähnte Erzählung von der mcnchlcrischcn

Tödlung eines k. l. Offiziers bci einem Fcldmanöver
in Dalmalic» bis zn dcr angeblichen Verhaftung und
Instifizirung cincs k. k. Unteroffiziers in einer Stadt
Istricns das Prodult ciuer lcichtsiunigen und sträflichen
Erfindung sci. W i r erwähnen dcr ganzen Geschichte bloS
aus dcm Grnnde, um cincn ncncn Beweis zn liefern,
in welcher Art von manchen Seiten Tagesgeschichtc ye«
macht wird. (Wr . Abdpst.)

G r a ; , 9. ?iovember. Dcr „Telegraf" erhält aus
Agram die folgende Er l lätung, welche von den Führern
dcr „Nat ional-Partc i " so wic jcncr Partci nnlcrzcichnrt
ist, welche einen Verband Kroatiens mit Ungarn ans«
rccht zn erhalten wünscht, uud bemerkt, daß die Manner,
welche sich zu diesem Programme vereint haben, die
Stimmführcr dcr beiden großen Parteien dcs Lan-
dcS sind:

E r k l ä r n n g !
Der in Agram erscheinende „Domobran" und die

Wicncr „ I ukuu f t " bringen die Nachricht, daß dcr Herr
Vizcban Z idcn i^ , in rincr Ministerlonfcrcnz über die
Fnsion der Parteien in Kroatien und Slavonien befragt,
znr großen Bclnstignna, dcr Herren Minister zn ant«
Worten für gut fand: „Daß die Eincn und dic Anderen
dnrch diese Fnsion sich gegenseitig betrügen wollen."
Diese, mit odcr ohuc Vorbedacht veröffentlichte Ver°
leumdnng der reinsten Absichten, dieses Ncgiren jeder
sichtlichen Grundlage dcr fnsionirtcn Partci, endlich dllS
vom Herrn Vizcban v. Zidari, ' dctailiirlc, nnn aber von
eincr gewissen Seite einigen Mitgliedern nnscrrr Partei
unterschobene Programm veranlaßt uns zur folgenden
Erklärung:

„D ie mehr als zwanzigjährigen mit abwechselndem
Glücke zwischen dcn Anhängern dcr nationalen nnd poli«
tifchcn Selbststnndigkcit Kroatien« nnd Slavoniens ciner-
scits nud den Fenndcn eines Vcrbcmdcs mit Ungarn
anderseits geführten Kämpfe haben die Anhänger der
ciliru und der anderen Nichtnng zur Ucberzcugunss gcbiacht,
daß hicruülcr sowohl dcr nationale, als dcr r>c>fasfnngs<
rechtliche und,nalcl icllc Aufschwung dcs Landes lhcilo uicdcr.
achaltcl,, lhcils aber gründlich i i i in i i t wnrdc, während diese
Kmnpse von fremden und hcinnschcn drohuenartigen Ele»
mcntcn nur zn fclbstijchcn Zwcckcn anSgrbenlct wurden
An dcr Hand dieser E i fcihllma sind dic Patrioten beider
Anschauungen zur Erkcunllnß gelangt, daß die Vcrstän.
digung nntcrcincmdcr uud dic Bereinigung zu cincr
großc» liberalen Nationalpcirtci nicht nur eine Mögl ich,
lc i t , sondern selbst eine patriotische Pflicht sci, mn die
auch iu ucucslcr Zcit nnr zn deutlich an dcn Tag tte-
tcndcn Bestrebungen ciner anf Kroatiens nud Slauo«
mens ausglcichsfciudlichc Haltung fpclnlirendcn, noch
immer mächtigen Bureaukratie zn vernichten.

Dicscö Ziel nnvcrrückt vor Angcn hallend, hoffen
wir jener Fat t ion, wclchc durch Anwendung dcr uer,
wclflichslcn Mi t te l ihic selbstischen Zwcckc verfolgt,
Schrankn zn fetzen, wenn wir daö noch immcr aufrecht
gehaltene Programm dcr Fusion veröffentlichen. Ans.
gchcnd von dcn Bestimmungen der pragmatischen Sank-
tion nnd nnscrer Fundamcutalrcchte, hallen wir unter
Auficchthnllnng dcs verfassungsmäßigen Modno bci
dcr anzubahnenden Vercinbarnng nn folgenden Grund-
fätzcn:

1. Daß dic Rcgclnna ccr slaatsrcchllichc,, Vcr<
hällnisse znm Gcsammistaate dcr Fraac dcS Verbandes
mit dcm Köui^rcichc Ungarn, zn welchem dcr Landtag
im Sinne dcs Art. ^2^K'm Jahre 1801 die Bereit-
Willigkeit des drcicinigcn ilönigrcichcs auösplicht, noth.
wendig vorangehen muß, wcil dcr Inhalt dieses Ver.
bandcs von jcncr Regelung abhängig ist.

2. Daß die Regelung staatsrechtlicher Verhältnisse
znm Gcsamlnlstaatc. da si>: cine Aendcrnng dcr nnS
mit Ungarn gemeinsamen öffcnllichcn Rcchlc inuolvirl,
im wohluerstaudcncn Interesse beider Länder, cinc mit
Ungarn anch gemeinschaftlich zn ordnende Angelegenheit
anf Grnnd vollkommener Parität bilde.

.-',. Das; jedoch die mit Ungarn solidarisch vorzu«
nehmende Rcgclnng dcr Verhältnisse znm Gesammtstaate
dem vollen SelbslbcsliinmnmiSrcchlc dcS dreieinigcn ssö«
nigrcichcs bci ^tcgclnug scincS Verhältnisses zu Uugarn
kcincöfalls präjndiziren daif.

Dicsc Erklärnug übcrgcbcn wir dcr Oeffcntlichlcit
im cigrncn nnd im Namcn nnscrcr politischen Gesin«
uungSgcnosscn.

Äglam, am <>. November 1865.
Baron Levin Ranch in. )>., Baron Lazar Hcllenbach m ,.
ssoloman Bcdclovi(' m. p., Peler Hurvat ni n I m.'/
lovc:.' ,n. i',, Baron E. KMcm ,n. p., siarl'v ^ e l l , '
ci.5 m. P. Em. Boü°vi<> m^>., Dr . Cm. ^uhaj m . ^ ,

Em. H r M m. i>., M . M ^ ^ m. j . .
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Pes t , 8. November. „Sü rgöny " veröffentlicht in

seinem nichtamtlichen Theile folgendes Rundschreiben deS
TavcrnikuS an die Leiter dcr Muniz ip ic»:

Hochgeborncr Obergesvan! Nachdem schon die Vorbe-
reitungen zu den Wahlen für den herannahenden NciclMag
an mehreren ^rtcn die Envccknng politischer Leidenschaften,
den Gebrauch der niedrigen Mittel der Bestechung und, als
traurige Folgen hicvon, blutige Konflikte veranlaßten, findet
cS das leitende Ditasterium für nöthig, nicht nur Euer
Hochgeboren zur energischen Anwendung der von dcr öffent-
lichen Sicherheit erheischten administrativen Maßregeln in den
einzelnen vorkommenden Fällen und zur sofortigen Einleitung
der strengsten Etrafuntersuchung aufzufordern, sondern auch
zugleich die Erwartung auszudrücken, dah Euer Hochgeboren,
durchdrungen von dem Gefühle der mit Ihrer amtlichen,
Stellung verbundenen Verantwortlichkeit, sowohl mit Ihrem
eigenen unmittelbaren Einflüsse, als auch durch Vermittlung
der Ihnen untergeordneten Verwaltungsorgane all' I h r
Streben dahin richten werden, daß die volle Freiheit der
zu den ReichstagZwahlcn Berechtigten, welche Freiheit zu
sichern die Hauptaufgabe der Negierung auf diesem Gebiete
durch derartige Erzcsfe nicht schon im Voraus verkürzt werde,
und daß, indem die schlichliche Geltendmachuug deZ Willens
der wirtlichen Majorität vor möglichen Kabalen geschützt
w i rd , die Verifikation der zu geschehenden Wahlen gegen
jede gesetzliche Anfechtung gesichert werde.

Das Vertrauen, mit welchem die Nation jene an sie
gerichteten erbabenen Kundgebungen der väterlichen Absicht
Sr . kaiserlich apostolisch königlichen Majestät aufgenommen
hat, deren erhabenen Gegenstand eben die billige Befriedi-
gung der verfassungsmäßigen Ansprüche dcr Nation die mit
eigener jrcicn Einwilligung der Nation zu geschehende Rege-
lung ihrer staatlichen Verhältnisse und die Sicherung ihrer
geistigen nnd materiellen Blüthe bilden i jene die große Ge-
sammtheit dcr Bürger durchdringende Ueberzeugung : daß in- .
mitten der gegenwärtigen auf dcr Nation lastenden schwie-
rigen Umstünde, bei der Menge und besondern Tragweite
dcr der Erledigung harrenden Gegenstände ein Erfolg nur
durch Eintracht und durch die unentbehrliche Bedingung
hiezu, durch die Ausübung der politischen Rechte innerhalb
der vom Gesetze bezeichneten Schranken sichergestellt werden
tann, während hingegen der Fluch der im Auölandc hie
und da sich zeigenden Zügcllosiglciten unsere Reise für diese
Rechte vcrdnnlclt nnd hier im Innern selbst die Realisirung
bcö allgemeinen Wnnfchcs auf das Spiel setzt: diese beiden
Hauptsaktorcn der gegenwärtigen Stimmung dcr Nation
bürgen dafür, daß die dicWlligc ernstere Aufforderung nnd
mahnende Ansprache Cner Hochgeboren durch die große
Mehrzahl all' Jener wird unterstützt werden, denen die Ehre
der Nation und das öffentliche Wohl am Herzen liegt und
die nicht säumen werden, um den oberwähnten Mißbraucheil
vorzubeugen, das wirksamste Mittel , das ihnen zur Verfü-
gung steht: das VerdammnnaMrthcil der öffentlichen Mei-
nung im Namen dcr gefährdeten vaterländischen Sache in
Anwendnng zu bringe,,. — Ta bci den Wahlen selber „das
Recht und die Pflicht zur Erhaltung der guten Ordnung"
im Sinne des Gesetzartilels von 1843 V I und nach tz. 42
der auf Grund dieser Gesetze entstandenen, in Verbindung
mit dem hierortigcn Intimat vom 2 1 . September, Z. 73991,
mitgetheilten Vorschrift dem zur Leitung dcr Wahlen ermit-
tirlcn Vorsitzenden zusteht, so wiid es in Bezug hieraus
Euer Hochgeboren Ausgabe sein, jene in der gewissenhaften
und unparteiischen Erfüllung der Ihnen vom Gesetze über-
tragenen Pflicht auf Grund ihres etwaigen, im Voraus ge-
stellten Ansuchens und mit allen Ihncn zu Gebote stehenden
Mitteln zn unterstützen.

Empfangen Euer Hochgeboren die Versicherung meiner
besondern Achtung. Ä. Paul Scnnyey.

A g r a m , 7. November. I n seinem hcutigcn Leit-
artikel flicht „Domobran" die UnanSführbarlcit dcS
Dual ismus in Oesterreich zu beweise» und schließt nach
dcr Erklärung, daß die Kroaten dcn Magyaren gerne
die Hand zur Versöhnung reichen, wenn sie dic Rechte
Kroatiens anerkennen lind von dcr Rclonstituiruug dcs
Pester Reichstages ablassen, nut folgenden Wor ten :
„Kroatien und Slavonien sind kein Siebenbürgen, in
unserem Lande gibt cS leine Magyaren, sondern blos,
jedoch so dünngcsäctc Magycucu, daß laum Einer auf
tausend dcr Einwohner loiuuit. Unsere nalionaleu Ac-
strcduugcu sind leine Träumcrcicu und Hirngcspinnstc,
sondern dcr Ausdruck dcr Wünsche von Mi l l ionen S ü d '
flauen. N i r mochten also jenen Herren, dic mit nnsc»
rcm Lande Polit ik treiben wollen, sagen: „ I h r konntet
mit dcr Zcutralisation nichts richte», auch mit dem Dua-
lismus werdet ihr nicht dmchdringcn!" weil beide For-
men auf Unrecht, und zwar nicht auf ein theoretisches,
sondern auf cm sehr praklischcö Unrecht basirt sind,
welches die Stauen täglich fühlen, weil sic durch das"
sclbc verletzt uud hintangesetzt werden. Gelingt es uicht,
„E in Rcichsparlamcnt für die gemeinsamen Angelegen-
heilen," nach gleichem Rechte für Alle, welche dic Laftcu
der österreichischen Monarchic tragen, zu Stande zu
bringen, so gibt es „lein einheitliches, kein starkes
Oesterreich," was einen traurigen Beleg jenen l lciumü-
thigcu Politikern in die Hand geben würde, wclchc der
Meinung sind, daß Oesterreich >mr absolutistisch regiert
werden töune."

— Ein Agramcr Korrespondent dcS „Pester Lloyd"
erfährt, daß der neue Leiter dcr kroatischen Hoftauzlei
an dcu unter Hcrru u. Ma/urani<! miSgcarbeitcten uud
von S r . Majestät bereits unterfertigte», für den Land-
tag bestimmten lömglichcn Propositioiic» uichts geändert
hat, soudclu solche in ihrer ursprnuglichcn Fassung dem
gesetzgebenden Körper in Agram zur Verhandlung vor-
legen wird.

Ausland.
F r a n k f u r t a . M . , 5. November. Außer dem

bclanntcn miltclstaatlichcu Anlragc g'langlc m dcr ge-
strigen Änudcstagösitznug eine Reihe uo» Anzcigc» zur
Verlesung. Württemberg, für welches Herr v. Schrenck
subslitnirt w a r , ließ zur Anzeige bringen, daß dcr in
dcu Ruhestand trrlcudc Gcucral v. Hardcgg durch dcu
Oberst v. Kalte in der Vnudcsmilitärlommission ersetzt
werde; fcr»cr wnrde mitgcthcil l, daß das Hanoclögc«
sctzuuch nunmehr für das Königreich pnblizirt sci. 5lü-
uissrcich Sachsen notifizirle, daß cö in d!,c am 15>. d. M .
wieder znsammcntrctcndc Maß» nnd Gcwichtötommissiou
für Herrn u. Hiilsc den Geheimralh vo» Wcinl ig ab-
geordnet habe. Für Hannover soll Herr Pcterscn an
Ltellc des Gchcimrathcs u. Lconhard in die Ziv i lpro-
zcßkommisfion cintrctc». Von Koburg'Golha wurdc nach-
träglich der Bei t r i t t zn dcr von Weimar und Mc in i» -
geu abgegebenen Verwahrung bezüglich dcr Streitfrage
wegen Laucnburgs (Entscheidung durch ciu Auslrägal-
gcricht) erklärt. Vo» Mecklenburg wurdc sodann eine
Spezifikation dcr Auslagen für die iiüsleuvertheidigungS-
anstaltcu überreicht und im Anschluß hieran lam die
Eingabe dcr Mitglieder dcs Ralio»alucrci»S i» Roslock
zur Sprache. Dc r Rcllamationöansschuß hat iu dicfcr
Angelegenheit durch Herrn 9t, v. M o h l Bericht erstatten
lassen, dcsfcu Entscheidung gcgc» Ntecklenblirg ansgcfal-
lcil scin soll. I n 14 Tagen soll dic Abstimmung crfol-
gcn. Endlich zeigte Frankfurt cm, daß bezüglich dcr Rhein-
Ottroirentc alle feine Ansprüche von dc» betreffende»
Rhciu.Ufcrstaalen begliche» wordc» seic».

B e r l i n , <i. ^)ioucmbcr. GroßcS Aufsehe» circgt
hicr cinc Aeußerung dcs Königs übcr die tobura/
gothaischc» Truppen, wclchc ucbst dc» Konlingcnien
mehrerer anderer kleiner deutscher Vaterländer au del»
diesjährigen Hcrbslmanövcr bci Mcrseburg thcilgcnommcn
habc». Dic Haltung und dic Lcistuugcu der gothai-
schc» Truppe» habcu nämlich dcn König zu großcin
Lobe veranlaßt und er sprach uamcntlich darüber seine
Befriedigung al ls, daß die fremde» Bataillone bei mir
zweijähriger Dienstzeit es zu so außerordentlicher Fertig-
keit im Ercrzitium gebracht hätte», u»d daß sic darin
dcn preußische» Rcgimc»tcr» uölliss gleichstehe». Ratür-
lich beeile» sich dic Gegner dcr Militär<Rcorgcm!satio>l
aus dieser Aeußerung des Königs Kapital zu schlage»
und derselbe» die Deutung z» gcbc», daß man i» maß«
gebende» Kreise» dc», Abgcordnclcuhausc i» dcr Mi l i tär»
frage Ko»zcssia»c» machc» u»d auf die zweijährige
Dienstzeit cingehc» wcrde. Wen» es dem Grafc» V i s -
marck wirklich gclnngc» sci» sollte, dc» König vo» sci»er
vorgefaßte» Mcmuua. abzubriugc», danu dürfte er wirk-
lich dcr populärste Ma»» iu Preuße» werden, wic er
vorausgesagt hat.

3 l o m , 2. November, Ucbcr dic Stell»»g des
Monsiglwre Mcrodc znm hcil. Vater mcldct ma» dcnl
„Ezas," daß dcr Papst selbst ans ci»c baldige Abrcisc
dcs Msgr. Mcrode gedrungen halte, jedoch uo» dessen
Äcmcrlnug, daß er Vermöge» und Gesundheit dcr hei-
lige» Sache geopfert, derart gcrühit war. daß dcr hei'
lige Vater dcu Kardinal i» feme» Wage» »ahm, bci
dcm Thore del Popolo ausslicg und mit ihm durch die
Straße Nipctta spaziere» ging. Spälcr sah ma» Msgr.
Mcrode in Gesellschaft dcs hcil. Vaters auch beim M <
suche dcs Mi l i tärspi tals. — Die Ernennung dcs Oe-
»crals Kanzler hat wcdcr die Italiener »och dic Frail«
zosc» befriedigt; die Italiener könne» scincn ocutschc»
Ursprung llicht ucrgcsfc», währcud dic Franzose» daran
dc»kc», daß Gc»cral Kanzler i» dcr Affaire vo» üaslcl-
fidardo die Franzose» dcs VcrralhcS gczichc» »ild dar-
über eine» Artikel i» dcr „Al lgcm. Z t g . " geschrieben
hatlc. Bekanntlich hatte General Kanzler im Lager
von Ehalons dc» Kaiser ^lapolco» persönlich wcgc» der
ihm und dc» Franzose» zugefügte» Bcleidiguugc» »m

^Verzeihung gcbclc». Gcucral Kanzler, dcr als erster
Deutscher ci» Portefeuille i» Rom erhielt, soll dc» Oder-

! bcfchl über die päpstliche Armee erhalte». — Anderer-
seits soll auch Obcist Sounciibcrg, bisheriger Auführcr
dcr Schwc!zcr<Wache dcs hcil. Vaters , zu diesem Range

z Aussicht habc».
» P a r i S , .^. November. Der „Abend.MolUttür"

mcldct auS üiuitauccchia, 7. vtouemlicr: D ic Fva,iatt,'li
„Labrador" und „Gomcr" sind mit Truppe» »ach Port
Vc»dic6 abgereist. — Dcr Kaiser wird Abends i» S t ,
Eloud wieder eintreffe», er genießt einer, vortreffliche,«
Gcsmldheit. — „Pat r ic " ucrsichcrt, dic Eröffuunss dcr
srauzösische» Kamuicr» wcrdc a»i 15. Iänucr stattfinde».

HVarschau , 7. Novcmbcr. Dcm „Dzic»n i t " zn<
folge ist das Domkapitel dcr Aufforder»,^ uou Seite
der Regierung, an dic Stcllc dcs nach Astrachan i» die
Verbaimuug gcscudetc» ErzbisthumsucrwcserS Rzcwubli
ciucu »cue» Adiuiilistrator z,l wähle», liachqclommc».
D ic a»f dc» Prälalc» Zniol insl i gefallene Wahl wlirde
vom Statthalter Grase» Berg allsoglcich gcuchmigt uud
hat der Admi»islrator dic Amtsfühnmg auch bcrcitö
überuounnc».

3 t c w - A o r t , 26. Oktobcr. I n Folge »c»crlichcr
Truppeurcdlittioucu iu Texas slchcu dort uur mchr !>000
Via»» amcrikauischcr Truppe». D ic vo» Halifaz- aus
gclommc»e Mc lduug , daß auf Jamaica, uud zwar im

Konzert.

W i r siud uu» plötzlich mitten i» der Saison und
habe» cS wohl ::icht nöth ig, uns übcr Langeweile zu
beklage». D ie p h i l h a r m o n i s c h e G e s e l l s c h a f t
dürste auch hcucr jeucr Verei» sei», dcr seinen M i t -
gliedern die größten Gcniissc verschaffe» wird, wenigstens
sind dic snr diese Saison i» Anssicht gestellte» Auffilh»
rungen acwiß dcr Bcachtuug werth. D a steht wohl
obenan Mcudclssohus „Oedipus" und die „Walpurg is-
nacht , " Beethovens „ ^mvckou iu noraic;^'' und die
Musik zn „Egmont," Max Bruchs „Szenen aus dcr
Frithjofsagc" nnd dic ^chubcrt'sche Oper : „ D i e Per-
schworncn" oder „ D c r häusliche Krieg." Daß durch
Produktion solcher Kunstwerke, dic mau soust nur in
größcrn Städten zu hören Gelegenheit findet, dcr Ge-
schmack geläutert, andererseits aber auch dem Kunstlied»
Haber in dcr Provinz cin seltener Genuß verschafft wird,
begreift man leicht; es verdient abcr auch hicfür die
philharmonische Gesellschaft, die cö sich seit Jahren an-
gelegen scin läßt, ihren Mitgl iedern nur Gediegenes,
wahrhaft Künstlerisches vorzuführen, dic vollste Ancr-
lcnmmg, die ihr auch in dcr That jeder Unbefangene
in vollcm Maße zollt.

Auch das gestrige erste Konzert dcr Philharmoniker
hat dcu chrcnuoUen Ruf dicscs VcreinS wieder glän-
zend bewährt. Waren schon dic Programmnnmmcrn
durchaus gut gewählt, so war nicht minder deren Auf-

führung eine vortreffliche, was auch von dem überaus
zahlreich auwcscndcn Publikum, unter dcm dic Daincu-
wclt in hervorragender Weise vertrete» war, d»rch leb-
hafte» Beifal l «»erkannt wurdc. Insbesondere crfreilclc»
sich die bcidc» Damc» Frau Lcopoldinc G r e g o r i ö
nud F r l . Eleonore G l a n t s c h n i gg der günstigsten
Anfncchmc. Fran Gregory sang dic Romauzc aus
„Robert dcr Teufel," sowie dic bcidcn Mcndclösohn'schcu
Lieder mit jcncr Sicherheit nud Gc fü lMvärme, abcr
auch mit jener lieblichen St imme, mit dcr sic uuö schon
oft entzückte; ebenso wurdc das schwierige tt-NoU-Kon-
zcrt für Piano mit Orchcstcrbcglcnung uou Moschclcs
durch F r l . Glanlschnigg mit Ucbcrwinduug dcr viclcu
technischen Schwierigkeiten (nebenbei bemerkt, war daö
Instrument zwar cin vollkommc» »cuc(<, abcr cbeu mcht
anögczcichnetcs) mit meisterhafter Ärauour und bcwun-
dcrnswerther Ausdancr gespielt. Bcidcn Damen ward
verdienter Bei fa l l zu Thei l , defscu sich auch Hcrr Z a p p e
für dcn in dcr That ansgczcichucten Vor l rag dcr „ R o -
manzc" vo» L. v. Beethoven crfrcnctc; wlr muffen
gcstchcn, daß wir Herrn Zappe schon lange nicht so
gut spielen hörten, alö eben gcstern.

Hat Hcrr N c d v c d schon durch dic glncklichc
Wahl dieser nnd dcr weiter» Konzertnummern nud
durch die Bemühungen, sclbc anch i» wiirdigcr Be-
sctznng zur Aufführung gclangen zu lassen, Ansprnch
auf den Dank dcr Vercinömitglicder, so gebührt ihm
das Lob in crhöhtcm Maße für die in dcr That gc-
dicgcueu Aufführungen dcr OrchcslcrNnckc und Männcr-
chorpicccn. S o wnrdcn dic Älcndclsohn'schc Ouvertüre
zu „Atha l ia" und jcuc zu „Kor io lan" von Beethoven
durch das Orchester, welches durch dic auerteuncus-

wcrthc Bereitwilligkeit mehrerer 5tiulstlicbhaber hcncr
ciuc nainhaftc Vcrstärknng im Strcichqnartclt erhielt,
vortrefflich znr Anffiihrnng gebracht.

Die vom Männcrchor vorgetragene» Picccn („Schä
fers Sonntcigslicd" voi: Krcntzer, „ D c r wandernde Dich'
ter" von Engclübcrg, und dcr Schubcrt'schc achtstimmissc
Chor „Gesang dcr Geister iibcr dcn Wassern") wu»'^'"
mit jcncr Präcision uud Wärmc dcr E»ipfi»dui'ss ^ /
sllltgc», dic wir bei dicscin Gcsangölörpcr scho" 1^^
lange zu bcwnndcr» gewohnt si»d. Is t cö i» dcut er-
stc» Ehor dic cinfachc Erhabcilhcit, iu dcni zweilaciiai!»'
tcu dcr Humor, dcr vortrefflich znm Auödruck gebracht
wurde, so werden wir durch die großartigen Töne des
Gcistcrchorcs, ans denen wir das sanfie Rieseln der
Quelle, daö Rauschen dcs Waldbachcs nnd das mächtige
Tosen dcs Bcrgslromes, übcr al l ' dicscm wieder die
ätherischen, sauft verhallende» Gcsängc dcr Wassergeister
zu vernehmen glanbcn, i n dcr That' überwältigt.

Dcr Männcrchor hat dnrch die makellose, muster-
haft nnancirtc Aufführung dicscs EhorcS dic Probc seiner
Tüchtigkeit abgelegt und glücklich überstanden. Bcsitzl
er anch nicht durchweg „jugendliche," so sind es an-
dererseits anch nicht „ausgcsnugcuc," wohl abcr größte»-
theils gut „geschulte" S t immen , wclchc im exakteste»
Euscmblc ebenso die zartesten und weichsten, wic die
tiefsten n»d mächtigsten Empfindungen mit einer Ton»
füllc wicdcrgebcn, dic unser Mark erschüttern machen-
— W i r können mit dcm ersten Konzerte vollkommen
znfricdcn sein!
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östlichen Thcilc der Insel, cm Ansstand ansgebrochen sci,
mnß dahin ergänzt wcrdcu. daß cs Ncgcr sind, dic sich
gegen dic Behörde anflchucn. Ucbcr dic Vcranlassnng

' und Ausdchnnng dcr Insurrektion ist noch wenig be-
kannt. Man will bchaupteu, daß dcm Aufstand einc
Vcrschwörnng z>l Grundc liege, deren ^cutralpnntt »ach
Einigen anf Haiti, nach Andcrcn in 9ic'w''.')ork zu snchcn
sei. Mittlerweile sind Truppen uou Ncu »Schottland
zur sofortigen Unterdrückung dcs Aufstaudcs abgegangen.

(Qvmttcpojy mit 9iachrichtcn bis znm 4. ),ov.
Dic Pforte hat eingewilligt, einen ärzlichcn oder andern
uichtdiplomalischcn Abgeordneten zu der vun der franzö«
fischen Regierung angeregten Sanilütö. Konferenz zu
schicken, unter der Acdingnng, daß dicscibc sich blos
Mit SanitätSangclcgcnhcitcn befasse und mit gar keinen
politischen Befugnissen versehen werde, slnö Syrien
wird gemeldet, das; dic Ruhe im Kozan»Daph »och
nicht vollständig hergestellt ist und auch im Libanon sich
einc gewisse Anfrcguug bemerkbar macht. — ?IuS Athen
Wird gemeldet, daß die H. Synode anf Anstiften dcö
Erzbischofs von Athen sich geweigert hat, die neucr«
nannten Bischöfe zu lonsckrircn. DaS neue Viinisterinm
hat unterm 2. d. M . eine Proklamation an das Vol l
erlassen, worin es als seine Hanplaufgabc dic Bcfcsti«
gung der konstitutionellen Staatsordnung, dic Regelung
der Finanzen und die vollständige Verschmelzung der
jonischcn Inseln mit dcm Königreiche bezeichnet.

Gagesuemgkeitm.
— I n Folge Verordnung vom 25. v. M . hat

statt der bisherigen E i n t h e i l n n g der K r i e g s -
schiffe folgende provisorische Vorschrift für das Sec-
Arscual in Pola in Wirksamkeit zn treten : Die Kriegs«
schiffe werden jc nach ihrer dienstlichen Bestimmung und
ihrem Zustande :l) in ansgcrüstrtc, l») iil abgerüstete
eingetheilt. I n dic crstc Klasse gehören die im aktiven
Scedicnstc befindlichen Schiffe; in dic zweite jene, welche
nicht im aktiven Sccdicnstc stehen.

— Wie man dcr „N. Fr. Pr." berichtet, hat
Ministcrialrath v. Grüner dcm Ministerium cincu Plau
ilbcr dic N c f o r m dcr o f f i z i e l l e n n n d o f f i z i ö >
sen Presse vorgelegt, zugleich aber für seine Person
mn Enthcbnng von den Funktionen gcbelcu, zu denen
er beim Amtsantritte des ncucn Ministeriums von Lcip-
zig nach Wicn bcrnfen wurde.

— Dcr neue Bricfposttarif für Oesterreich wird
dem Vernehmen nach in den nächsten Tagcn pnblizirt
werde». Es fallen dann für das Inland die Zonen
von U), 15 nnd 20 Meilen weg; innerhalb ganz Oester-
reich zahlt ein Brief nur 5 Nkr., innerhalb dcs städti-
schen PostvcrlchrS 3 Nkr.

— Professor Dr. Theodor Pachmann erhielt
in Allcrkcinniiia scincs vorziiglichen Wirlcnö n>if dcm
Gcbictc dcr jliridischcn Literatur vom Kaiser Max den
Gnadeloupe-Ordcn.

— Dcr bekannte pensionirte General Georg Slra»
timirovics landidirt in einem serbischen Bezirke sür die
Wahl znm Dcpnlirlen in den Pcstcr Landtag.

Dcm „Ezas" zufolge rciht sich dcr Zahl dcr
Kandidaten znm Landtcigsabgcordncten für die Stadt
Kratan Fürst Stanislaw Iablonowsti an, den als Kau«
didaten eine Anzahl Bürger anfznstcllcu beabsichtigt.

-— Unter den Iiathschlägcn, wclchc ans dcm Pnbli»
lliin dcr mcdcröstcrrcichischcn Stallhaltcrci für den Ans«
brnch der Eholcracpidcmic zukamen, befindet sich anch
der, daß während dcr Eholcrazcit dic Wirthe« und
Kaffeehäuser um 11 Uhr geschlossen und jcdcn Abend
Frcilhcatcr abgehalten werden.

— S a n i t ä t s b n l l c t i n ans T r i e f t vom
9. November. Bis mrflosseuc Nacht in dcr Stadt zwei
neue Fälle; beim Militär kcinc Aenderung.

Lokalbericht und Korrespondenzen.
Ueber das Aiisuchcu des Brrivaltuugsrathcs des Kindcr-

Spitals an Ihre Majestät dir Kaiserin C l i s a b e t h um A u - '
nahmc dcs P r o l r t l o r a I e s und mn Bewill ig»»!; . daoselbc!
E l i s a b c t h - K i n d e r s p i t a l ncnncn zu dürfcn , is> gcstcrn
von S r . Cr;cllcu; dem Herr» Obcrslhofmeisier Ihrer Majestät,
Graft» K ö n i g s e g g . uachslehcudcs Schrelbc» cm dcu Herr»
Bürgermeister Dr , E. H. C o s t a gclang!:

Encr Wohlgcborcu!

(5s gereicht mir zum bcsoudcreu Pcrgiiügen, Wohldieselbeu
in Crlcdigiiug des von dcm Venvalüing^ralhc dcö ,̂'aibachcr
Kiiiderspital<z a» Ihrc ^tlijestät dic Kniserin gerichlclcu Gesuches
vom I . d. M . »>» allergnädigste Aunahine des Protectorates Über
dieses Kinderspüal u»d um Vewi l l iguug. dasselbe „Elisabeth-
Kiudcrsvital" nennen zu dürfen, in die erfreuliche Kenntnis; scl,'cn
zu tonnen, das; Ihre Majestät diesen Vil len allcrguädigst zu w i l l .
fahrcn u»d mich zn bcauslragen geruht haben, Euer W o h l ^ o r m
als Obniann dcö Pml.altu!,g5lalhe5 dcu augeschlosft».'» Betraq ^
von E ' u h u u d e r t G u l d e n zn Spilalözwccteu init dc.i^
WMsche zu übersenden, das; der Allmächtige dieser w«s,lthäliss^
Austalt ftiiicu güttlicheu Segen scheuten wolle. ' j

I ud rm ich Euer Wohl^boren ersuche, den löblichen Ver- '

waltuugSrath von diesen allerguädigsteu Besliininnugen Ihrer

Majestät der Kaiserin gefälligst ucrslä»dic,c» ;n wolle», ergreift'

ich dieseu Aulas; zur Versicherung meiucr besoudereu Hochnchlnug^

woinit ich die Ehre habe, zu ftiu ' ,

Euer Wc,hlget>orei'. ergebenster !
Graf K ö n i ^ g ^ ^ ^ , „ , !

Wien, n!» <«. N'ovlinln'r 1,^,5,. ' !

— ,^cute findet eiuc Prograinnnnäs!!^ T u r n e r - , S ci i l -
a c r - n n d Sch >> tz e n ! » e 'i p e stall, welche oun unn an nach
ds,n dici'fallS nrsasNeu Beschlusse in FwNcheuriinme» r>on ,c 11
Tage» slattsilidru soll. < . - , - .

— linser Vandt'Ninnu Heinrich H a n l i c u , der m> >vrrl',te
de.' vori^cn Iahrcö sich a!̂ < Fnin ' i l l ig l r zum mexilamscheu Korps
auwcrbeü liesi, ist einem hier eiu.^lanssten Schreiben ;>nu!sse durch
^crmitl l ' luug dr^ lais. msxilan. Nilüneistels Baron ,Yam,llar
dc Fiu, dnrch seine lebhafte Theiluahinc au uusercn wuftuscha,!-
lichcn Instituten im besten Andeule», voi» Kaiser Max zum l>!i>toö
des in der Hauptstadt Mexiko zu eirichleüde» Musciimi' mit riucm
Gehalte von 1000 Goldguldeu rrua»,!t worden. Hanfse» hat in
frühcrcu Zähren wiederholt lilerarische Beiträge zur lraiuqcheu
1'iaturluudc geliefert nnd war ri,i thätige Mitglied dcs Museal-
Vereins.

— Die Niederlage des lieriihmlcll H o f f M " Malzejtrailes,
sog. GesundheilSbiercs, befindet sich für Laibuch bei Herrn Iohauu
K l c b e l am Hauplplal/, dcs l. Hoflieferanten Johann Hoff« Zcn-
tra'.depol in 2>.>ien, Kärutner. Ring Nr. N . Wir erlauben nns
gleichzeitig anf die für unsere Sladlabonnentiül dcr heutigen Num-
mer unscres Blattes mitfolgmdc Beilage besonders aufmcrlsam zn
machen.

— I n der gestrigen Notiz übcr das Ableben des Herrn
G l o b o . ' ' . u i t iu Asncrn ist zn lesen statt: Kirchmprobst im
Jahre Ift5,0—I«<i1 uud Gemeindeuorstand: Kircheuprobst, nud
Gemcludevorstand im Jahre 185»O—Ittttl.

— Z n r W i c d r r c r n r n c r n u g dc s N a in e u s 9t u-
d o I f ö w e r l h. Das füufhnudertjährigc Iubi länm dcr Stadt
Neustadll, uuu wieder R!idolft>wcrlh genainil, ist wohl feierlich und
mit m'elsciüger Theiluahnic gcfci^rt uwrdcn. Was man jedoch ver-
missen mochte, ist der Abgang irgend eines bleibenden Andculens
an diese Feier. Ciuigc 'gcm'z cmswärls stehende Milgüeder des
historischen Vereilies fiir ssrain habi» sich wc>hl bemüh! , eine
Gchrist zum Gedächtnisse des gedachten Jubiläums zn veröffent-
lichen ; von der Stadi Rndulf^werlh fclbst ist »ichl^ Derartiges
ausgegangen. Und doch wäre die Herausgabe eincs Albums schr
augezeigt, welches die vorzüglichste Iirlundcu, welche die Sti f tung
und den Fortbestand dcr Stadt betreffen, enthalten würde; ein
solches Album laun i:och nachhol t luerden, da demselben nun
auch die Allerhöchste Bewill igung der Wiedcrai»whme dc? ur-
sprünglichen Namens bcigegrbc» wcrden lömilc. Untcr Andcrem
inüßle das I ub ! l äu !»^ .A l ^ l „ l die Stiftuugsurluude Erzherzogs
Rudolf !V., die St i f tung »„h Wiederherstellung des Kollegiat-
Kapitelö, eine wcun n»ch l,̂ >,> Geschichte der Stadt und eine
Beschreibung der Inbilaninoft icr enthalten. Anch u'gend ein
danerndrs Denkmal dicfts Inbi länms dürfte au i7rt nud Stell-.'
ftiu. nud zwar was sür r i n ^ ? Nicht cinc Säule, nicht cinc
Pyramide mit goldcncr Inschrift, sondern die stylgcluaszc Bollen-
dung des einzigen Banco, welcher noch in die Zc,l der Sliflnnn,
der Stadt Rudolfswenh hiuaiiireicht nämlich'der Nikolai' odcr
nnnmchrigcn KapilMrche. Hat doch dieselbe eine M r l w ü r d i g -
leit, wie tcine gothische Kirchrnbante i» Kraiu, nämlich einc nn-
icrudischc Krypta nnter dein Hcmptchore. Die Stadt Kraiubnrg
und dcr Pfarrort S t . R-uprecht sind daran, ihre Kirchen im nr-
sprnliglichcn golhischc» Style heriustclleu. uud Nndolsswerlh?
soll es nicht einen itirchrnbanverein ins '̂cbeu rufen lönueu?
(5s hat ia doch einen Konservator für die Erhaltung alter Ban-
dcutmale ni seiner Mi l le . Nnr noch eine Bemerlnng. Wie soll
Rudolsswcrth sluveuisch hcisjcn? wurde neulich gefragt. Der
Namc >,)v..„i^l>. ist im 3loveni'chen fti! rrstcr ^eit eingebür-
gert ; sollte ihm ein audcrcr unlerstcllt lverdcu, so ist es nicht
Ilmlnllovu I^nlc», sonder» Nmloü'«» <„„,< (man vergleiche: Wördcl,
s»lu<',!,',!>). Oder besser nach dcr Analogic slavischer Ortsnamen:
tt lull» ll'o V«, U'ic .!«/<^vu, ,!c»,i!lil!l«v«, .>ll^«lovo III Aohüiri i uud
^t i ihrei i . odcr !t,l,l<< i » v ,'<!. wie «nrlov«', I'«<,̂ v<^<', t̂,'»-«/»,!,'«',
>>i HirlKNic!! und ^ i ' l l u l n . .>/»> h i n <^cr.

!>'. .̂ . <», . « v a i n b n r n , !'- Nüucmbcr. ?lm 3^!. Scptniil'er
fuhr r i i i Ban«' vox l)il>- nach Hmift. .Ulinm biUte rr dic Stadt
hinter sich, al? er cinc,» Fnhrivcrle l'cn'ftiyn'ii wollte, dabei stürzte
und fo ungliiellich siel. das; er sogleich besinnungslos liegen blieb,
von den herbrigeloinmenen Leuten nach Hanse "getragen wcrdcn
musste und dort trotz schleunigen ärmlichen Bcistandes schon nach
einer halben Stunde starb. — Grstcru Abends suhr ciu Baner
von (!m'i>i!̂ > «uvü, der den Wucheiiinarlt in Vaibach bcs»cht
halte, nach Hause; bevor er da antam. sprach cr »och in einem
Gasthanse ein uud licf; das Pftrd ans der Slraste stchcu. wclchcs
schon oft ohne Führung anf dcm gefährliche» Wege tnapp am
Nfcr der Save nach Hause grlommcu >vll.; diesmal ficl es je-
doch sammt dcm Wagen in die Save nud wurde heule todt
hcransge;ogcu.

( H c h l u s l u o r l i a u d l m l s t e , , ) beim k. t, Vaudesgcrichte in
^'aibach. Aiu 15>. November. Franz Icrouschek.- Todlschlag. Am
1<!. Noucmbcr. Leopold Ccrgogna init acht Genossen.- wegen Ber-
fälschnng ösftntlichcr Knditpapiere. Ia lob Badnou: Dicbstnhl.
Am 17. Novcmber. Franz Wis ja t : Diebstahl. Anton Bajic und
Michacl Bajer.- Diebstahl.

vermischte VcHrichtm.
P e r i o d l s c h c S c c u l u d c r P o i l g c g c u b . Inncr-

traiu besitzt einen grofzercn weit berühmte:: See dessen Wässer
periodisch, d. i. zur Zeit eines nnhaltcndcn Regcuwcltcrö au-
schwcllen und lvicder zur Zeit längcrer trockener Witlcruog ab-
nehmen und ablaufen. Dies ist dcr ^ i r l u i ; <> rse s Doch
gibt es auch mchrcre tlcincrc derartige S m , . vorzüglich' in der
Gegend a» der Poi l . Bor allcu ist ^ der P a l l s ch e r s c e !
(l>.,,^.. ^v,^.u). gcgc» dreivicrlel Mcilc» von dcr Bahustaliun
S t . Peter ostwärlo entfernt. Cr hat ftiucu Nameu vou dcr
Orl,cha,l Pa lüch i ^ l ' ^ . , . . ) . von welcher au cr sich uordostwärls
über c.ue halbe stunde weit ausdehm. nnd wenn er ganz voll
ist. zwci Abtheilungen mit cincr I n f t l in der Mi l lc bildet. Der
Haupllch'el, welcher auch die das Nasser ausströmcndc» nnd wie-
der nussangcuden Hohlen enthalt, lieg! »ähcr au, voraeuaunten

, Dorsc; bci anhaltc»dcm schonen Wcllcr lrocluct er qan; a»S. so
daß Bich auf sciuem Bodcu »vciden kaun; i^ch stärlcm Nsgcn-
wcltcr füllt cr sich >l bie .' Kla,tcr hoch au. Unicr deu Wasscr

! ziiführcudc» Hi^hlcu ist ciuc au dcr Ostfti le, die ;u ^citeu dm
5 Wasserstrahl nbcr doppclie Manushöhc emporschlcudcrl. Dieser
, See füllt sich iu dcr Rcgcl gleichzeitig i » ^ ^ , „ :>,lf„i;ir!ee, »vic

cr auch diesmal im Anfange, des Monalcs Novcmbcr cinc fcichlc
Wasscrslächc zcigtc. Ein zwcitcr Periodische See ist der P etc -
I > » c r s e c ( I^ lo l i , ! ,^" ^v ,^ . , ) . ebcufalls gcge» drcivierlcl Meilcu
vou dcr Bahnstation St. Pctcr. doch »ordostwärts cnlftrnt. Dieser
führt scinen Namen vou der Ortschaft Pelclinc. ( I^ l l - l i ,^ ' ) . iu
deren Ocmeindcblrcich cr qchöll; fci» Stand ist in eincm läug-
licheu Thallcssel am Fuße des Bergcö »t. I,-i,iil,,li,. («v. 'I>oj!<:!>).
zn'ischcii dc» Hofgcstüloalpc» Vi !^ »i,d V!.-,,',,,!,. Dnselbc deh»t
sich, wcnu er uoll ,st, cbcufalls über einc halbe Slnudc aus,
doch hat cr icinc so offciie nud ,vci!e Wasftrhöhleu, wie dcr
Pallschcrsce. Die hciiuische Sage erzähl!, daß in dicscm Erc
ciust zur Winlcrszcit dic Eiiüvolmerschafl cmcs ganzen Dorfts zn
Grnndc gcgangcn fti, als sie über di? gcfrornc Schuredecle zur
Pfarrl,rche »ach Slaviua zichcu wollte. Tas erivähüte Dorf soll
am Fuße dcs Bcrges !>!. I r in i ! ! , l^ gcstanden icin und Ncndorf!
iXnv!n,.ü) gshsißsu hnbcn. Allerdings ^igcu sich i» den dortigen
Alpcnrmcftu noch jel)! Spuren vuu Ackerfeld. H i L i n g e r

Ueuejlc UllchlichltN nnd Telegramms.
Pest , l». November. Mi t Bezugnuhme anf dic

Mittheilung eines Pcstcr Arieses dĉ  „Flcmdendlatt,"
daß bei Deal cine starl besnchte Konferenz dcr Adreß-
partci stattgefunden habe, in welcher übcr die von dcr
Partei im nächsten Landtage einzuhaltenden Prinzipien,
besonders in dcr Stcncrfragc, über die Wahl Gorooe'ö
zum Präsidenten u. f. w. beschlossen wnrde, erklärt
„Pcsti '.liaplo," das; Dcak an durchaus keiner Partei«
tonfcrcnz Theil genommen habe, und daß überhaupt
kciuc solche Koufcrcuz abgehalten worden sei, in welcher
dic erwähnten Beschlüsse gefaßt worden wären.

Pest, !>. Noucmbcr. (N. Fr. Pr.) Die erste Wahl
im Lande fand heute statt. Aaron Friedrich Podman«
niezfy wnrdc im Szarvascr Wahlbezirk einstimmig

! gewählt.
Pest, 9. November (Abends.) Unter dcm Vorsitze

dcS Oberbürgermeisters hat hcntc der städtische Rcprä«
scntantcnlörpcr cinc Sitzung gehalten, nm Borcinlcitnng
für den Empfang Sr. Majestät dcS Kaisers zn treffen.
Es wurde ciu Komitee von 50 Mitgliedern ernannt,
dem sich noch 50 Bürger anschließen wcrdcn. Dic crstc
Komitecsitznng findet Samstag statt Cö wurde beschlos-
sen, dic Kosten anS srciwittigcn Bciträcicn zn bcslrciten.

München, 9. Novcmbcl'. Das EnthcbllngSgcsnch
dcs Ministers dcö Innern wnrdc in dcn gnädigsten
Ausdrückcu genehmigt nnd derselbe znin Staatsralhe in
außerordentlichen Diensten ernannt. Dcr ttultusministcr
Koch wird provisorisch auch das Portefeuille dcS Innern
übernehmen.

B e r l i n , 9. November. Dcr Redakteur dcr .,Vos«
sischcu Zeitung" war anläßlich dcS Leitartikels vom
15. Februar, wcgcn Beleidigung dcr Minister, von dcr
ersten Instanz zu vierzchntägigem Gefängnisse vcrnrtheilt,
der Glwcrbcbclricb ihm jedoch nicht aberkannt worden,
weil die „Possischc Zcitnng" auf einem Privilegium
beruhe. Dcr Staatsanwalt appcllirtc nud daS Kammer-
gcricht hat hcntc daß Erkenntnis in cinc Geldbuße von
3d Thalern umgewandelt, jcdoch auf Bcrlnst dcS Bc-
fuguisfcs zum Gewerbebetrieb erkannt.

Kassel, 9. 'November. Die heutige Morgcnzcitullg
erfährt, daß nicht dcr Minister Abcc, sondern dcr Ober-
gerichtssath Elicnnc mit Vcrschung dcS Iustizmiuistcrinms
beauftragt wurde.

Düsseldorf, 9. November. (N. Fr. Pr.) Die
„Rheinische Ztg." will von sehr nnierrichtctcr Seile aus
P a r i s erfahren haben: Die Haltung Bismarcks bli
Acsprcchnng dcr rücksichtslosen Behandlung dcr Mittel»
staalcii sci so geräuschvoll nnd siegesbewußt gcwesen,
daß mau in Paris dic traditionelle mcnschcnfrcnndliche
Bcinch'ichtl'aüllss der abN'csciidcn Dritten alö dcm poli»
lischco Piojclteiiciue<la»schc förderlicher crachlclc. Dcr
preußische Prciüicr verließ deshalb iliibcfricdigl Paris.

Sch lesw ig , 9. November. Die hiesige Hcitimg
mcldel: Dcr Ehcf dcö Gcnrralstabcs Moltkc "ist von
hicr nnch Kicl wcitcrgcrcist und bcgicbt sich übcr Alssi,
nach Kopenhagen.

Florenz, 9. November. Dcr König ist von Gc.
ncral Lamarmorn uud Kortcsi begleitet im Vaufc des
Tages nach Neapel abgegangen, woselbst die Eholcra
zunimmt; cr wird am 14. wicdcr hichcr zurücktchrcn.
— Man glanbt, dic Eröffnung dcs Parlaments wcrdc
anf dcn 18. vertagt wcrdcn. — General Montcbello
ist nach Noin abgcgangcn.

Ä t h e u , 7. Novcmbcr. Während der 0 Tage
daucrnocu Ministcrtrisis war hicr cinc große Anfrcgun'g,
Das Viili lär war lonsignirt nnd zwischen Studenten
kamen Schlägn'cicu vor.

cheschästs-Zeitung.
Ollstlifch iisterrcillnsch r Ha,,d?li.vcrtrass. 3ir

„ P r . " schitibl: W i r habcn schon vor einia/n Tagrn dic i'iachrich«,
dasi die Präliminarieu sür dcn englisch - ostcrrcichi'chc» Handcl^
vertrag brrcil<, nbgcschlossen seien, al^ nnlritthrschciülich liczsichnst,
und die indenlische» Depcschcu verschiedener ^ l äü r r , das< sin Ma-
rimalsah von t,'̂  Pcrzent >,»! vülu«^«! zur Basi« siir die l a r i f i
rung gcnr,,n»ieu wcrde, iguorir t , obzivnr, odrr bcsfer gssagl,
wcil bcide, Nngabrn ofsiziofen llrspruiigs waren. Wir untt
heule berichtet w i r d , soll der I r r l h n m , daß die Präl imma,
ricn bcreitö abglschlosscn scien. dadurch rutstandcu ftiu, daß dir
llmrissr dcr Präliminarien l/lrüll «s <<»l,v, !,ltt),!) vcrriubarl wor-
den. Ferner dürslc sich der Maxiumlscch nichi anf U i , sondern
anf 25) Perzcnl .-«! vl,!u«,m belaufen. Auch diefc M i t t h r i -
lnng gcbeu ,vir, wie sic uns zukommt. nud wollcu nm so wr?
Niger flir ihre Nichligleit einstehen, als sowohl von österreichischer,
als von englischer Sc i l c . noch bcvor mau sich iibcr einen Max i -
malslch gecinigt, dic i»iuth,vcudiglnl von Ausnahmen bctoul wor-
dcu. Dac> Kommissions-Mtglicd Ritter v. Ech,varz ist zwar hier
augclommcn, hat jcdoch noch lciucr Sitznüg bcilvohneu tmme»«
und >''ild N'ahrschcinlich nns Gcsundhcitsrilcksichtcn au dei, Ver^
handlnngc» gar nicht theilnehmc». .

^leoruslMsche ^eolilichlllliaen m Quliuch.

): 3, « - Z « . ,'. ' ^ - ^ -

w,nd,nll ^cbtt ^
10. 2 ,. N. 32<j.ol i ' " . „ NW.schwach !>rwo',lt s.

1 0 „ Ab . ! 32^.22 ^ 4 . 1 " ' « '
I u der Nacht vom 0. auf om 10. heiter t>^ ! , .

um ^ Uhr ein. Den U>. Vormittag nebelia w.^ ^ ^ ' ^ ^ "
grlichtct. Iuleusivcö Adrndroth. Lpcitcr tl.cilw^ >' ^ " " ^ " "
Sterne ,. Grö^ durch dic W o l l ^ ^ l w . f t ^ n u l .

Verantwortlicher RcdMur: Ignaz v. Kleinmayr. Drnck und Pcrlag von Ig.mz v. Meinmayr Kt Fed^r B a m b e r g ^ ^ c h .
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ClMMtemcht. !
Der Unter^cichnctc bell'rt sich anznzci-l

gcu , daß cr seine scit funs' I.N>re» l'e>
slehentc Tanzschnlc wisdcr crl'ffaet halic.
allwo sowol'l die nrncstcit Salon» n!s
auch allc slavischen ^ationaliänze »ach l i ü l r
faßlichen Methode grüittlich gelehrt merdri,.

Nachdem rcr G'fcrtigte im yellrige»
Sotllmer sc»mc>l>l l'ier auf oclll Lai^c, als
auch in ken Stä^tcn der licilachbartcn
Steiermark ill seinem Fache i!lk!ionen s» .
lhciltc und durch Arrai,girl ing uo.igeschmack-
uollcn Tanz - Diucrtisscmenls reichlichen
Veifall crnt,te. so glaubt er um so mehr
sich rincö zahlllichln geehrten Zuspruches
zu crfrencn, da scinc cicölilzüglichcn ̂ si>
stnngen hinlä'liglich l'claiun scin rülftcü.

Leine mil alll-ul Komfort hcrgcrichtelen
Tauzlokiililätcu l>> finden sich auf t>cr Wic°
nlrstraLc Hal is-Nr. 7 im erslcn 2tock.

MoulagS, Mittwochs und Freitags
von 8 bis 10 Ulir Al'enl'S wcrocn die
drei l'elilbteii Tä»,;c Kör, i,'anzicr und Mc>
nntt gründlich eingrnl't. Für die Erlernung
des Csardas wird eiüe Separalsinnre an>
geseftt wcrdcn.

Für fcilnu Allsland und Mol l i l i lä t
wi ld garantirl.

Auf gefälüges Verlange» wird auch in
Plwalhäuscl l l Nnlcrricht gegeben.

Oaetano Doir,

Torf,
gut getrocknet, !<»<-<) Laibach ins Haus gc«
stellt, den Zentner mit W kr.

Bestellungen nberninnnt I . Lii ls-
dors, alten Markt Nr. U i l , im 1. Stocks

slm HH. und H». Stovember:

Große Staals-VcwllNl'Vcrlosuug
mit HlNlftlpn'iscn ooil f l . 2l)l»,l»!M — l<»<>,0«̂ »
- 5»<»,<»<»0 - ;w,M»<» - 2.1,«»0<» — 20,0«»«

— l 5,0<W - 12,000— »0,000 - <i,0<)0
- - i i,000 :c . lc. ill Hilbcr.

Ganzc ôs>: hicrzil »urrdrii gcgen (iiilscildling
von ft. <!,, lialbc zu fl. . ' j., vkrtcl zu ft. 1. 50 lr.
in Baiitliotcü ;lig<ft>ldtt. ( -^2^-3)

Pläne und ^ichmigolistm gralii».

Eärl Echäffer,
Slaals-Efttlteil-Halidlnüg in Frankfurt a. M .

AMMgung.
.)O<> ln»? i i t t O Sl i l l ' l oer coclslcü ^ir»>

und 'Apttldämnr. 4 - und 5läl) l>g. wozu
oic Eoclreiscr anö ocnl la,!0wiltl)!chaftli'
chcn Garlcn von Hoycnhciin entnommen
wurden, sind ucrkäliftich und hierüber Nähe-
res im ^onipt^lr ocr ^.'aibachcr Zeilnug
zu crfahrcn.

Da die Erfahrung dcr l'erühmllslcn
Poulologcu das Seyen solchi-r Väione
im Hcrbslc viel erfolgreicher liczcichnct, als
im Frühjahre, rrwai lc! man glfälligc
lialoigc 'Anfrage ( 2 2 7 l 1 — ^

AusgleillMchlM.
IulillS August Vvllmcr.

Die / i . 7". Iu lmö August Voll-
mer'schcn Gläubiger werden hiemit
eingeladen, den

2 1. Dezember 18<»7,,
Vormittags um li) Uhr, zur ei-
gentlichen Ausgleichöverhandlung
in der Kanzlei des Gefertigten k. k'.
Rotars persönlich oder durch einen
Machthaber erscheinen zu wollen.

Laibach, am x Novbr. ^<l.",.
D l r k. k. Notar »md Gerichts Kommissar.

Dr. Hurt, Siippim/.

3N00 Zentner trockener Tors,
ll'lmv« Laiback sicstcllt/ !> «H'Z, kr. pr. Zclltl!«'.

Gefällige Auflrägc ubcrniiumt ans Oefälligfeit Kaspar >«'. Vkanrer, ^lr. 'ö:'.
n,n alten Marll. (23M

Dia iiillm1icll8t d^kannto I^di-ik

optischer Instrumente
J. Nculiofcr,

i Optiker aus Wien,
A n la i ib l sich cin «vrlirles I'. T. Publikum d a m n s
^iiusiiiciks uii v.u mac lwn , dass si«.1 lnVr mis <lcr ;

Durchreise mi Hotel Klcf'aitt \v. I «.'in
r c i i ; ! i i i ^ o i l i r ! i ' > l / i i ; r Ü I I I T o j i l i s o h c n r # , " i > * M I - I ; i i n l < 4 , l i i i i i i c i i t l i c l i v o n B S r i l -
Ii'ii, fjorj;-iicttckii# B>og»|Hkl-l*cr.M]>cktiv6>Ei und fr\»ri»iMih-
r c u zu den R i i l l i ^ t o i s l*Pi»i.%en ;m^!4sti ' l ll h a l , itnci iadcl zum ;
zniilrcielicn 13 o n elk1 liiVmit ergcbcu.sl cin. ( 2 ; J 2 0 — 2 ) j

Die anerkannt besten

merikan. Nählnaschinen
sind dic l)ou ocr

(«rover & linker
Kiilinmscliiiicn-Conipagiiie in Boston & New-York.

! Sie nähen Tül l , Mu l l . Weißzeug das dickste Tuch,
Drc l l , auch ^edcr ohuc bcsoudrrc Acudcrnnli dcr Ma-
schine. Die Nähte wcrdcn clasiisch und unzertlcilnbar,
selbst wenn mcl'rcrc Slichc auf^cgangcu sind. Anßcrdcnl

kauu dic Maschine znill Sticken und Soutachiren benutzt werden.
Sic näht, steppt, stickt, sänmt, faßt ein. macht einfache, und Doppelnähte,

fontachirt, legt Kordel ein, fältelt, garnirt, biegt und zeichnet Falten, Streifen und
(5arrcanr uor, wattirt. alles ohne Hülfe der Hand mittelst tlcincr spezieller Apparate.
Man hat solche, wclchc dcn D o p p e l s t e p p s t i c h , und andere, wrlchc den b e -
r i l hmten K n o t e n - oder soncuanntcn <<in>v^l' <lc ttilk^'-Stich
machen, ^ctztcrc hat das Au fnehme, das; zwei Fäden von Rollen laufend einen
Tag znr Arbeit auörcichcn. Wcgcu ihrer cxalt technischen Allösührunli, ihrcö cin-
fachen, dauerhaften, wcnif, empfindlichen McchaniSmnö ist das Nähen daranf, selbst
ohne Unterricht, durch bcigcgcbcuc Erläuterungen in wcmczcn Sluudcn zu erlernen.

Ferner empfehlen wir die anögczcichnctcu Nähmaschincn für Gewerbetreibende
aus der k. k. a, priv. Nähmaschincufabrik von L o u i s V o l l m a n n in äi> i c».

Hauptagcnlnr für i t ra i i : i>l Vaibach, Stadt ^tr. ̂ 8 bei

J. & A. Iludabiunig-g.(2270-2)

Photographie.
Mache hicmit die ergebenste Anzeige, daß ich dilrch verschiedene pratlischc Erileucrun^

gcn in meinciu (^cschästc in den Stand ssescht bin, phutographischc Bisi l larlen^Porlral i l
billiger als bisher erzeugen zn lüniu 'n, uud garanlire für höchst o/lungruc Äildcr.

^piaf4mi^rfii IBBI«B B*B-risr.
Ein Dutzend PisitkarteN'Bildcr von cinev Auf l»ah««e 5> f l .
Das zweite Dutzend von derselben Anfuahmc . . 4 f l .
Eine Aufnahme sammt Kopie 1 sl.
Mehrere davon per Hlück — f l . ̂ l() tr.
Scchö Stück voi, einer Aufnahme . . . . 2 sl. l'.O lr.

B*a»B*irnJN f ü r EEricšr.
Ein Dntzend von. einer Äuf»al)«tte . . . 2 sl
ĉdĉ  weitere Dntzend von derselbe» Aufttahme . 1 sl.

f/aBttt'cift - l€il«34-r.
^ P o r t r ä t « in oicvcvlcl' Wcudnnncu n»,f e iner «avtc m Hochdruls.)

Ein Dntzcud ilarlen mit vicr Dutzend Porträts . . «'' f l .
Sechs Stück karten nnt z>vei Dlitzend Porträts . .'» f l . :'><> fr.

CllB'OBfe5O»äBilOdO^fi'tl|kltiril.
i P ho t o g r a p h i c n mit den naliirlichcn Farben, auf G l a s wie E m a i l . )

Das Stück nach Großc von 2 f l . bis »> sl.
Bi lder von allen Gattungen wcrdcn Jedermann bercitmilligst znr gcsälligcn

Ansicht in meinem Alclicr anzeigt. — Aufnahme täglich, bei jeder Ä53itterlM<1
von 5» Uhr Früh bis 4 Uhr Nachmittag.

Zeichne hochachtungsvoll mit der Versicherung, >>cdcrma»n ssewift zufrieden zu slcllcn

K. Uzimsky's AYitwc,
Photographischcs Atelier, Aallhansgassc Nr. ^ .(22^-2)

Eine Wirthschaftcrin
fnr ein grösieres t̂andst«t in Nnterkrttiu wird gesncht.
Bewerberinnen wollen sich am V6. oder JH. d. M . i,tt

j(Rasthöfe zur „ S t a d t W i e n " um Weiteres ausrasten.

Au verkaufen
sind das Halls Nr. 1H (MI altcu Markt fMcu sehr
vorteilhafte ^ahll>!lssi>drd!il^i!isft; riiil Wiesc m ,
lZlcinitz l»ii 4 ̂ och: ciiiî  Wirs»,' im Ttadtwald !
mit 2 Joch: nuc Wilsi- iin Ttadtwald niit 6
Joch; das Bauülatcrialc uoil dcr a»l Gradaschza-
dache ssrll'ssrncü, mm abzutragmool sogeuaiiliteil
Mayerholdsch^ii H>nsch»plV.

Nähere Anölmnt wird in Untcrschischla im
Hause Nr. 7'» erthrill. (^25 — 1)

Spielwerke l
,nit4 —<l«! ^tiict^li, wormitcr Prachtwcrlc l
Nlit Olockriispicl, Trommel uud Glocken- ^
spirl, l!litM!s»spicl, mit Himmcli>stim- !
mrn, »'it Maiidolim'ii; fcrner: >

Spieldosen
mit 2—12 Stillte», Ncclffair^, Zigarreu-
tempcl, Potoqraphie-Alduin^ , Sch«lb-
;rl,a,c mld LchN'ci^rhänöchci, ,n>t Mllsll,
allc's fciil sseschiliyt odcr.i.llialt; PuPPcn
in Schwci;erlracht mit Musit, tauend,
stttl' das Neueste empfiehlt . l . I I . lloll<'r
'u B e r n . — l-'r.-""... — Tefeltc Werke
odcr Toscu werden reparirt. !
, l M ^ Ticsc Wcrlr, die mit ihren lieb- ^

licheu Tüncii jcdcS Gcmülh erheitern, soll- l
ten in lcmcm Ealon und an leinen, l
Kraulelibcltc sclzlen. ,2ll17—1) l

! Fichtennadel-Gxtrakt.
Dieftr Vxt rak t zur Selbslbercitung dcr jetzt allgemein beliebten, heilsamen und stärkende"

Fichtennadelbäder, so wie auch zum (5inräucheru der Wohn und Hchl<,fzin««er
behufs Erzeugung einer von allen ftesundheitsschädlicheu Westandtheilen sreien Luft, ist
stets in Original-Flaschen vorräthig bei den Hcrren ^z». ̂  H'. ^v>^°lTc'^ in der Theatergasse.

Preis einer Flasche 4 8 kr.

Fichtennadelbäder in der Badeanstalt des Herrn .5«»«^' 8n1!«o«-.

liiliaiuins» des Itadcs Steinciiiof
in Ober-Steiermark.

W i r uillcrzcichilctc Acrztc frcllcn nnö, mit diesem E x t r a k t e llnscrell Arzucischatz derart bereichert zn sehen, um
dicsc beliebten und in vielen beiden erfolgreichen Vädcr auch fern von derlei Badeanstalten nno fern von Fichtenwäl-
dern nach Belieben zn Hanse in Anwendung bringen zn können, ohnc das; sie großc Anölagen erheischen. Anch die
ytäucherunsscn mit diesem E x t r a k t e , wclchc die W l ) h n < nnd S c h l a f z i m m e r ans eine angenchine, besonders fnr
B r u s t k r a n k e sehr startende Weise reinigen, mnsscn wir besonders cmpfchlcn.

^aibach. ain 1. November 1ttl;5. ( 2 2 7 5 - 2 )

Fnlz liccsbacher,
Toll»»,- dcvVIc^izm und (ilnrin^il,

^rimaiavzt im Zivilspital.

Doktor lvill). Äouatsch.
cmcrilirt« Zivilspitals- »nd praftischer Arzt.

Franz Kchifftr,
Doktor dcr Mcti^in und cmcnüvtei

». !. PlDjeljor.

Emil Nittcr v. Stöckl.
DottorbcrMcbi,,». Tirellor dcv Wrhl!^'

lisslcil« Anstnllcn m Vnibach.

Hiezn ein halber Vogen Amts« und Intelligcuzblatt, dann Nr. 45 der „Vlatter aus Kram."


